
Menschen AaUus den anderen schemas verfluchen Jesus nıcht vgl 65) Jesus
sıieht iın der Gestalt des Petrus alle d „denn WITr alle haben der eınen der
anderen Horm Anteıl dıesem Petrus“ (67) Die Grifflosigkeit des Kreuzes
nımmt allen, dıe unter ihm stehen, dıe Möglichkeit der Kontrolle, g1ıbt ber
allen, die sich ihm überlassen, Anteil der enOos1s Cihristı: „Fast ımmer sınd 1n
unserer menschlichen Erfahrung Kraftfülle un: Grifforientiert-Sein verschwistert.
Der Kreuzzugsgeıst besteht AUS Kraftfttülle plus Griff-orientiert-Sein. Er steht
somıt 1n der Gefahr, dıe €es in den Gritt nehmen wollen. Was uns

nottut, ist ein Kreuzzugsdenken, das auf dem gekreuzıgten Geist beruht. Das
ist der Kreuzzugsgelst, dessen Hände 1m Schmerz weder otten noch geschlossen
sind” (110 Die Verbindung VO.  - sıtuatıvem Bewußtsein (Asien), christlicher
Reflexion (T’heologie) un:! Kınladung ZU  s Nachfolgepraxis (Spiritualitäat) macht
das uch des originellen asıatischen Theologen einer inspirierenden Lektüre.

Bonn Hans Waldenfels

Lachmann, rederı Die züdısche Relıgion. OYyS Henn Verlag/
Kastellaun/Hunsrück 1977:;: 202 Henn Reader, hrsg. VO  . Prot. Dr
Alphons Sılbermann)

Das Interesse der jüdiıschen Religıon ist ın etzter eıt anscheinend be-
sonders groß;: jedenfalls erscheinen seıit Miıtte 1976 ımmer wieder NCUC Bücher

dıesem IT’hema. So lag nahe, uch einmal einen diesbezüglichen Reader
herauszubringen. hervorragende jüdische Gelehrte kommen dabe; Wort
„Die hıer zusammengestellten Beıtrage S1N' sinngemäls angeordnet worden: An
erster Stelle stehen dıe Darstellungen der entscheidenden Klemente, dıe das
Judentum un! die jüdische Relıgıon ausmachen: dann geht das Auf-
spuren der wesentlichen Einzel-Charakteristika; tolgen gesetzgeberisch-hi-
storische Darlegungen; schließlich folgen Aufsätze, die sich mıiıt der Relıgions-
ausüubung, dem Kultus 1n der heutigen eit befassen.” (S 14) Die Kınleitung
stellt zusätzlıch dıe ZUX Sprache kommenden Autoren und iıhr Werk iın alpha-
betischer Reihenfolge UuUrz VOT (D 141ff Kın Glossar der wichtigsten Begriffe

SOWI1E ıne Auswahl der einschlagıgen Veröffentlichungen der iın
diesem and reprasentierten Autoren (S 201{£, leider jeweıls hne Erschei-
nungsort!) schließen den Reader ab

Das uch gewaäahrt einen guten FEinblick ın die vıelfältigen roblemkreıse,
die durch die jüdısche Relıgion gegeben sınd Der Jude weiß sıch einer be-
stiımmten Lebensweise aufgrund seiner Zugehörigkeit einem bestimmten Volk,
einer bestimmten Geschichte und einer bestimmten Religion verpflichtet.

Hannover Peter Antes

Loth, Heinz- Jürgen / Mildenberger, ıchael / Iworuschka, Udo (Hrsg.)
G, hrıstentum ım Spiegel der Weltreligionen. Kritische Texte und Kom-
mentare. Quell-Verlag/Stuttgart 1978; 374

Das Buch stellt kritische Stellungnahmen ZU Christentum VO  e} uden, Musl1ı-
MCN, Hındus und Buddhisten., ja bisweilen S AaUus dem Bereich Relig10-
nNnecn 1n Japan der einmal AUS dem des Sikhismus nach thematischen Gesichts-
punkten un! versieht jeden ext mıt einem religionswissenschaftlichen
Kommentar. Bei der Anordnung 1mMm Buch steht der thematische (Gresichtspunkt
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